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Dokumentation zur Maßnahme  

„Bergbauhistorische Wandertage“ des  

Fremdenverkehrsvereins Freiberg e.V.  

Dr. Jens Grigoleit 

Vorbemerkung 

Die Bergbauhistorischen Wandertage sind eine durch den Fremdenverkehrsverein Freiberg 

organisierte Veranstaltungsreihe, die seit 2008 im zweijährlichen Turnus regelmäßig angebo-

ten wird. Sie fanden entsprechend im Jahr 2018 zum sechsten Mal statt und haben damit in-

zwischen selbst den Charakter einer Tradition erlangt. Nachdem die ursprüngliche Konzep-

tion sowie die Organisation der ersten beiden „Wandertage“ auf das Vereinsmitglied Horst-

Günther Hahmann zurückgehen, werden die Wandertage seit 2012 mit angepasstem Kon-

zept durch Dr. Jens Grigoleit organisiert.  

Hintergrund und Motivation 

Seit seiner Wiedergründung im Jahr 1990 verfolgt der Fremdenverkehrsverein Freiberg e.V. 

das Ziel der Stärkung der touristischen Attraktivität der Stadt Freiberg sowie der umliegen-

den Region. Neben der Initiierung von Maßnahmen des Tourismusmarketings sowie dem Er-

halt und der Erschließung touristischer Sehenswürdigkeiten stand dabei auch die Entwick-

lung und Aufwertung von touristischen Angeboten im Vordergrund. Eine wichtige Rolle 

spielte dabei seit jeher die Vermittlung des montanhistorischen Erbes der Region. 

Mehr als 800 Jahre aktiver Bergbau- und Hüttentätigkeit haben die Region um Freiberg um-

fassend geprägt und vielfältige teils mehr und teils weniger sichtbare Spuren hinterlassen. 

Neben den erhaltenen unmittelbaren Sachzeugen, wie ehemaligen Schachtgebäuden und 

Huthäusern, Halden sowie Kunstgräben, sind auch die regionalen Wirtschaftsstrukturen, 

Ortsbilder und regionale gesellschaftliche Traditionen durch die Montangeschichte beein-

flusst und mit dieser verknüpft. Um die bestehenden komplexen Zusammenhänge zwischen 

Bergbau-, Technik- und Sozialgeschichte sowie der Stadt- und Landschaftsgestaltung 

und -entwicklung begreifbar zu machen, sind geführte Exkursionen in die verschiedenen 

Teile des Freiberger Reviers ideal geeignet. Insbesondere die zukünftig mit dem UNESCO-

Welterbestatus ausgezeichneten Bergbaulandschaften um Freiberg lassen sich umfänglich 

nur durch ein Erwandern wirklich erleben und verstehen. 

Gleichzeitig ist das touristische Angebot in Bezug auf das bergbauhistorische Wandern in 

der Region Freiberg noch lückenhaft und es gibt wenige Akteure, die sich dieses Themas 

annehmen. Diesen Handlungsbedarf aufgreifend wurden in den vergangenen 25 Jahren 

durch den Fremdenverkehrsverein Freiberg verschiedene Maßnahmen konzipiert und umge-

setzt, zu denen auch die Bergbauhistorischen Wandertage zählen. 

Aufzuführen sind in diesem Zusammenhang zunächst zwei wesentliche Initiativen, die der 

Idee für die Bergbauhistorischen Wandertage vorangingen. Erstens, die Erschließung und 

fortlaufende Pflege von fünf bergbauhistorischen Wandertouren in der Umgebung Freibergs 

sowie, zweitens, die Entwicklung und Umsetzung eines Ausbildungsprogrammes für berg-

bauhistorische Wanderleitung in Zusammenarbeit mit den Euro-Schulen 2006-2008.  

Die fünf durch den Fremdenverkehrsverein Freiberg e.V. betreuten bergbauhistorischen 

Wanderwege umfassen folgende Touren: 

• Bergbaugebiet Zug 

• Himmelfahrt-Fundgrube und Roter Graben 
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• Bergbaurevier Halsbrücke 

• Wandergebiet Kleinwaltersdorf – Fürstenwald – Grube Churprinz Großschirma 

• Freiberger Nordrevier 

Zur Beschreibung der Touren sowie der damit in Verbindung stehenden Sachzeugen des 

Freiberger Montanwesens wurde eine Faltblattserie entwickelt, mit der sich die interessierten 

Wanderer informieren können. Daneben wurden die Wanderwege durch eine Beschilderung 

und erforderliche infrastrukturelle Maßnahmen (vorrangig Wegeausbau und -bereinigung 

aber auch die Aufstellung einer überdachten Sitzgruppe als Rastmöglichkeit am Zechen-

teich) erschlossen und aufgewertet. Die Wege werden regelmäßig durch dafür bestimmte 

Verantwortliche des Vereins begangen und im Bedarfsfall Instandhaltungsmaßnahmen um-

gesetzt. Ergänzend wurde 2008 durch den Verein eine bergbauhistorische Karte von Frei-

berg und Brand-Erbisdorf im Maßstab 1:7500 herausgegeben, in der mehr als 650 histori-

sche Bergbauanlagen und Sachzeugen der Montanindustrie, der Verlauf der wichtigsten Erz-

gänge sowie die Wegführung der etablierten bergbauhistorischen Wanderwege verzeichnet 

sind. Aufgrund der fortbestehenden Nachfrage befindet sich eine Neuauflage dieser Karte 

gegenwärtig in Vorbereitung. 

Die Ausbildung bergbauhistorischer Wanderleiter erfolgte im Rahmen eines in Zusammenar-

beit mit den Euro-Schulen umgesetzten geförderten Lehrgangs, in dem den angehenden 

Gästeführern neben umfangreichen geschichtlichen und fachlichen Inhalten auch methodi-

sche Kompetenzen vermittelt wurden. Die Organisation erfolgte federführend durch Vereins-

mitglied Horst-Günther Hahmann. Ein Teil der Absolventen des Lehrgangs schloss sich zu 

der bis heute bestehenden Interessensgemeinschaft Bergbauhistorischer Wanderleiter zu-

sammen, die die Bergbauhistorischen Wandertage maßgeblich unterstützt. 

Auch die Idee für die Veranstaltung der Bergbauhistorischen Wandertage kann als ein direk-

ter Ausfluss aus der Initiative zur Ausbildung Bergbauhistorischer Wanderleiter betrachtet 

werden, da nach Abschluss des Lehrgangs selbstverständlich der Wunsch bestand, die er-

lernten Kompetenzen auch anzuwenden und die im Rahmen der Ausbildung entwickelten 

Konzepte für verschiedene bergbauhistorische Wanderungen praktisch umzusetzen.  

Umsetzung der Bergbauhistorischen Wandertage in den Jahren 2008 bis 2018 

Die ersten Bergbauhistorischen Wandertage wurden im Jahr 2008 unter maßgeblicher Fe-

derführung von Vereinsmitglied Horst-Günther Hahmann organisiert. Damals wurde im Zeit-

raum vom 21.-24.08.2008 ein  umfangreiches Programm mit mehreren Wanderungen, ein-

schließlich Bustouren, in Kombination mit begleitenden Kultur- und Informationsveranstaltun-

gen angeboten: 

• Busexkursion „Bergbaugeschichte entlang des Rothschönberger Stolln“ (6 Std.) 

• Eröffnungsveranstaltung mit Bergmännnischen Traditionen und Musik 

• Busexkursion „Die wasserwirtschaftlichen Anlagen des Freiberger Bergbaus einst und 

heute“ (8 Std.) 

• Wanderung „Die Himmelfahrt-Fundgrube und ihre historischen Zeugen“ (inkl. Untertage-

befahrung im Besucherbergwerk „Reiche Zeche“) (Freitag und Sonntag) 

• Wanderung „Auf dem Silberpfad durch Freiberg“ (Freitag, 2x Samstag und Sonntag) 

• Wanderung „Auf den Spuren des historischen Bergbaus in Zug“ (Freitag und Samstag)  

• Wanderung „Die Himmelfahrt-Fundgrube und ihre historischen Zeugen“ (mit Übertage-

führungen im Besucherbergwerk) (Freitag und Samstag) 

• Vortrag „Die Montanregion Erzgebirge auf dem Weg zum UNESCO-Welterbe“ 

• Busexkursion „Bergbauhistorische Anlagen im Böhmischen Erzgebirge“  

• Untertagewanderung „Von der Reichen Zeche zur Alten Elisabeth“ 

• Wanderung „Muldenhütten – Alte Dynamit“ 
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• Wanderung „Roter Graben“ (Samstag und Sonntag) 

• Vortrag „Die böhmischen Steige“ 

• Vortrag „Das bergmännische Geleucht“ 

• Busexkursion „Bergbau und Kirchen im Ergebirge“ 

Im Rahmen der Vorbereitung wurden die Wandertage regional und überregional mit erhebli-

chem Aufwand beworben, um Wandergruppen in ganz Deutschland auf das Angebot auf-

merksam zu machen. Insgesamt sind mehr als 172 Wanderer aus ganz Deutschland dem 

Aufruf gefolgt.  

Am 11./12. Juni 2010 fanden die Bergbauhistorischen Wandertage mit reduziertem Pro-

gramm ein zweites Mal statt, wobei insgesamt drei Wanderungen angeboten wurden: 

• Freitag, 11.06.2010, 14 Uhr – Auf dem Silberpfad durch Freiberg 

• Samstag, 12.06.2010, 9.30 Uhr – Roter Graben 

• Samstag, 12.06.2010, 9.30 Uhr – Zuger Bergbaurevier 

Trotz guter Organisation offenbarten die ersten beiden Durchführungen der Wandertage 

auch bestehende Grenzen des damals gewählten Konzepts. Einerseits blieb die Resonanz 

auswertiger Wandervereine und -gruppen hinter den Erwartungen zurück; Andererseits stan-

den sich zeitgleich parallel angebotene Wanderungen konkurrierend gegenüber und es 

wurde von Teilnehmern bemängelt, nicht alle Angebote wahrnehmen zu können. Weiterhin 

erwies sich die vorgesehene vorherige Anmeldung zu den Wanderungen als schwierig. So 

wollten sich viele Wanderer nicht vorab festlegen und eher spontan, bspw. nach Wetterlage 

und Tagesform über die Teilnahme entscheiden; Gleichzeitig hielt die Verpflichtung zur vor-

herigen Anmeldung Interessenten, die nicht angemeldet waren, von einer spontanen Teil-

nahme ab.  

Diese Erfahrungen der ersten beiden Bergbauhistorischen Wandertage aufgreifend wurde 

das Konzept für die im Jahr 2012 veranstalteten 3. Bergbauhistorischen Wandertage ange-

passt und zudem in den Rahmen der Feierlichkeiten des 850-jährigen Jubiläums der Besied-

lung der Region eingeordnet. Unter dem Motto "Vom Silber zum Silizium" waren die ver-

schiedenen Wanderungen so ausgelegt, dass gezeigt werden sollte, wie die historischen 

Traditionen des Bergbaus und Hüttenwesens das Wirtschaftsgeschehen in Freiberg bis 

heute beeinflussen. Dazu wurden einige der Wanderungen mit Besichtigungen ausgewählter 

Schauanlagen bzw. Industriebetriebe kombiniert. Anstatt alle Angebote an einem Wochen-

ende zu bündeln, wurden die sechs im Programm enthaltenen Wanderungen nun als jeweils 

eigene Termine jeweils samstags angeboten, wobei mit Ausnahme der Bergbauhistorischen 

Radtour alle Wanderungen zweimal angeboten wurden (einmal im Frühjahr und einmal im 

Herbst): 

• Samstag, 21. April, 9.30 Uhr - Vom Bergbau zur Wasserkraft - Der Zuger Bergbau (mit 

Besichtigung des Dreibrüderschachtes), Wanderleiter Gerhard Müller 

• Samstag, 28. April, 9.30 Uhr - Bergbau rund um den Wernerplatz (mit Besichtigung der 

Roten Grube), Wanderleiter Michael Ziegler und Hartmut Furkert 

• Samstag, 5. Mai, 9.30 Uhr - Vom Silber zum Solarstrom - mit Werksbesichtigung bei der 

Deutschen Solar AG, Wanderleiter Klaus Flick 

• Samstag, 12. Mai, 9.30 Uhr - 8 Jahrhunderte Silberbergbau - Die Himmelfahrt Fund-

grube, Wanderleiter Rolf Börner 

• Samstag, 19. Mai, 9.30 Uhr - Vom Silber zum Germanium - Bergbau und Wissenschaft 

(mit Besichtigung der Winkler-Gedenkstätte in der Brennhausgasse), Wanderleiter Gu-

drun Reißig und Klaus Eilrich 
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• Samstag, 9. Juni, 9.00 Uhr - Bergbauhistorische Radtour: Das Freiberger Revier von 

Zug bis Halsbrücke, Länge der Radtour ca. 45 km, Wanderleiter Gerhard Müller und 

Hartmut Furkert 

• Samstag, 28. September, 9.30 Uhr - 8 Jahrhunderte Silberbergbau - Die Himmelfahrt 

Fundgrube, Wanderleiter Gerd Prasse 

• Samstag, 6. Oktober, 9.30 Uhr - Vom Bergbau zur Wasserkraft - Der Zuger Bergbau (mit 

Besichtigung des Dreibrüderschachtes), Wanderleiter Gerhard Müller 

• Samstag, 13. Oktober, 9.30 Uhr - Vom Silber zum Solarstrom - mit Werksbesichtigung 

bei der Deutschen Solar AG, Wanderleiter Klaus Flick 

• Samstag, 20. Oktober, 9.30 Uhr - Vom Silber zum Germanium - Bergbau und Wissen-

schaft (mit Besichtigung der Winkler-Gedenkstätte in der Brennhausgasse), Wanderlei-

ter Gudrun Reißig und Klaus Eilrich 

• Samstag, 27. Oktober, 9.30 Uhr - Bergbau rund um den Wernerplatz (mit Besichtigung 

der Roten Grube), Wanderleiter Michael Ziegler und Hartmut Furkert 

In den folgenden Veranstaltungsjahren wurde dieser Modus weitgehend beibehalten, wobei 

alle Touren nur noch jeweils einmal angeboten wurden und sich der Zeitraum der Wander-

tage auf April bis Juli beschränkte. Bei jeder Durchführung der Wandertage bestand dabei 

jeweils der Anspruch, das Programm einem übergeordneten Motto unterzuordnen und die 

Auswahl der angebotenen Touren zu variieren, um „Stammgästen“ die entsprechende Ab-

wechslung zu bieten.  

Nach der sehr aufwendigen überregionalen Bewerbung der ersten Bergbauhistorischen 

Wandertage wurde die Werbung für die Wandertage ab 2012 eher regional konzentriert. Es 

wurden dazu jeweils Plakate und Veranstaltungsflyer gestaltet, die an verschiedenen Stellen 

in Freiberg und im Freiberger Umland ausgelegt wurden. Vereinzelt wurden zusätzlich Wer-

beannoncen in den Freiberger Anzeigenblättern geschaltet. Zusätzlich wurden Pressemittei-

lungen veröffentlicht und Pressevertreter zu den Wanderungen eingeladen. Sowohl in der 

Freien Presse als auch in den regionalen Anzeigenblättern wurde dankenswerterweise vor 

und während der Wandertage regelmäßig berichtet. Die Termine wurden zudem in der über-

regionalen Veranstaltungsbeilage der Freien Presse angekündigt. Weiterhin wurde versucht, 

die Ankündigung der Wanderungen auch in den überregional verteilten touristischen Werbe-

materialien des Stadtmarketings einzubinden, was insbesondere in den beiden Festjahren 

2012 und 2018 auch gut gelang.  

Die Programme der folgenden Bergbauhistorischen Wandertage gestalteten sich wie folgt: 

4. Bergbauhistorische Wandertage 2014: Motto „Auf dem Weg zum UNESCO-Welterbe“ 

• Samstag, 26. April, 9.30 – Grabentour / Rothschönberger Stolln (mit Besichtigung des 

IV. Lichtlochs in Reinsberg), Wanderleiter Michael Ziegler und Hartmut Furkert  

• Samstag, 3. Mai 2014, 9.30 – Das Revier der Himmelfahrt Fundgrube, Wanderleiter 

Gerd Prasse 

• Samstag, 10. Mai 2014, 9.30 – Das Langenauer und Himmelsfürster Revier, Wanderlei-

ter Gerhard Müller 

• Samstag, 24. Mai 2014, 9.30 –Bergbauhistorische Radtour: Das Freiberger Revier von 

Zug bis Halsbrücke, Wanderleiter Hartmut Furkert und Gerhard Müller, Länge der Rad-

tour ca. 45 km 

• Samstag, 21. Juni 2014, 9.30 – Vom Bergbau zur Ressourcenuniversität – Die TU Berg-

akademie Freiberg (mit Besichtigung ausgewählter Objekte), Wanderleiter Dr. Jens Gri-

goleit 

• Sonntag, 6. Juli 2014, 14.00 (Tag der Schauanlagen) – Muldenhütten und Alte Dynamit, 

Wanderleiter Klaus Flick 
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• Samstag, 12. Juli 2014, 9.30 –Bergbau in der Bertholdstadt, Wanderleiter Michael Zieg-

ler und Hartmut Furkert 

5. Bergbauhistorische Wandertage 2016: Motto „Auf dem Weg zum UNESCO-Welterbe“ 

Auf die Erfahrungen der 3. und 4. Bergbauhistorischen Wandertage sowie auf Rückmeldun-

gen der Teilnehmer reagierend wurden die Wandertermine auf Samstagnachmittag verlegt, 

was sich positiv auf die Teilnehmerzahlen auswirkte. 

• Samstag, 23. April 2016, 14.00 Uhr – Auf dem Silberpfad durch die Freiberger Altstadt, 

(Gudrun Reißig und Klaus Eilrich) 

• Samstag, 30. April 2016, 14.00 Uhr – Bergbau und Hüttenwesen in Halsbrücke (Andreas 

Benthin, VII. Lichtloch e.V.) 

• Samstag, 21. Mai 2016, 14.00 Uhr – Das Freiberger Nordrevier um Kleinvoigtsberg und 

Hohentanne (Jens Kugler) 

• Samstag, 28.. Mai 2016, 14.00 Uhr – Grabentour und IV. Lichtloch (Michael Ziegler und 

Hartmut Furkert) 

• Samstag, 4. Juni 2016, 14.00 Uhr – Bergbaulandschaft Zuger Revier (Horst-Günther 

Hahmann) 

• Samstag, 11. Juni 2016, 14.00 Uhr – Bergbau in der Freiberger Bertholdsstadt (Michael 

Ziegler und Hartmut Furkert) 

• Samstag, 18. Juni 2016, 14.00 Uhr – Bergbaulehrpfad Weißenborn (Lutz Richter) 

• Sonntag, 3. Juli 2016, 14.00 Uhr – Der Donatsturm und die Freiberger Stadtbefestigung 

(gleichzeitig: Eröffnung der neuen Ausstellung im Donatsturm) (“Bergakademist“ Horst 

Weber) 

6. Bergbauhistorische Wandertage 2018: 9 Wanderungen unter dem Motto „850 Jahre Sil-

berbergbau in und um Freiberg“ 

• Samstag, 28. April 2018, 14.00 Uhr – Bergbau in der Freiberger Bertholdsstadt (Wander-

leiter Michael Ziegler und Hartmut Furkert) 

• Samstag, 5. Mai 2018, 14.00 Uhr – Bergbau und Hüttenwesen in Halsbrücke (Wander-

leiter Andreas Benthin, VII. Lichtloch e.V.) 

• Samstag, 19. Mai 2018, 14.00 Uhr -  Bergbaulehrpfad Weißenborn (Wanderleiter Lutz 

Richter und Wolfgang Göhler) 

• Samstag, 26. Mai 2018, 14.00 Uhr – Freiberger Nordrevier (Wanderleiter Jens Kugler) 

• Samstag, 2. Juni 2018, 14.00 Uhr – Auf den Spuren des Silbers durch die Freiberger Alt-

stadt (Wanderleiter: Rainer Bruha und Dr. Jens Grigoleit) 

• Samstag, 9. Juni 2018, 14.00 Uhr – Bergbaulandschaft Zuger Revier (Wanderleiter 

Horst-Günther Hahmann) 

• Samstag, 16. Juni 2018, 14.00 Uhr – Bergbau um Frauenstein (Wanderleiter Rainer 

Hengst) 

• Samstag, 23. Juni 2018, 14.00 Uhr – Bergstadt Brand-Erbisdorf (Wanderleiter Thomas 

Maruschke, Museum Huthaus Einigkeit) 

• Sonntag, 1. Juli 2018, 14.00 Uhr – Himmelfahrter Revier und Roter Graben (Wanderlei-

ter Dr. Jens Grigoleit und Rainer Bruha) 

Anlässlich des Jubiläumsjahres 2018 zum 850. Jahrestag des historischen Silberfundes in 

Freiberg und des Beginns der Bergbautätigkeit im Freiberger Revier wurden durch den 

Fremdenverkehrsverein Konzepte für eine Stadtführung zum Thema Silber sowie kombi-

nierte Führungen in der Freiberger Altstadt und im Revier der Himmelfahrt-Fundgrube entwi-
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ckelt und den zuständigen Stellen bei der Stadt vorgelegt. Damit sollte eine bestehende Lü-

cke geschlossen werden, da in Freiberg gegenwärtig nur wenige touristische Angebote vor-

handen sind, die explizit das Thema Silber aufgreifen und erlebbar machen. Die entspre-

chenden Touren wurden im Rahmen der 6. Bergbauhistorischen Wandertage erstmalig in 

das Programm aufgenommen und angeboten (siehe Wanderungen am 02.06. und am 

01.07.2018). Da die Stadt Freiberg das Konzept leider nicht aufgegriffen hat, soll das Vorha-

ben durch den Fremdenverkehrsverein Freiberg vorerst eigenständig weiterentwickelt und 

umgesetzt werden.  

Zusammenfassende Auswertung und Perspektiven für die weitere Entwicklung 

Im Rahmen der sechs Durchführungen der Bergbauhistorischen Wandertage wurden bisher 

insgesamt 56 Wanderungen und Exkursionen angeboten. Alle seit 2012 angebotenen Wan-

derungen fanden planmäßig statt, wobei eine Tour aus Witterungsgründen (extremer 

Schneefall) nur verkürzt durchgeführt wurde. Überwiegend war das Wetter zu den Wande-

rungen günstig. Nur wenige Touren fanden bei Regen bzw. extremer Kälte oder Hitze statt. 

Die Teilnehmerzahl variierte zwischen 5 und ca. 60 wobei in den meisten Fällen zwischen 12 

und 25 Wanderfreunde die Touren in Angriff nahmen, was für entsprechende Führungen 

eine angenehme Gruppengröße darstellt. Mit den Wanderungen wurden Teilnehmer aller Al-

tersgruppen erreicht, wobei Erwachsene mittleren (40 bis 60 Jahre) und gehobenen (60 bis 

80 Jahre) Alters die größten Gruppen bildeten. Das Geschlechterverhältnis der Teilnehmer 

war mit einer gewissen Überrepräsentanz von Männern ebenfalls einigermaßen ausgegli-

chen. Etwas mehr als die Hälfte der Teilnehmer nutzten in den jeweiligen Jahren die Mög-

lichkeit der Teilnahme an mehreren Wanderungen. Um Anreize für eine wiederholte Teil-

nahme zu schaffen wurden neben immer wieder im Programm stehenden „Klassikern“ bei 

jeder Durchführung neue Touren aufgenommen. Der weit überwiegende Teil der Teilnehmer 

stammt aus der Region, d.h. aus Freiberg sowie aus Ortschaften im Umfeld von bis zu 20 km 

um Freiberg, woran auch Ankündigungen im überregionalen Veranstaltungsteil der Freien 

Presse sowie den überregional verteilten Werbemitteln des Stadtmarketings nichts ändern. 

Auch die gezielte Ansprache auswertiger Wandervereine blieb leider weitgehend erfolglos. 

Hier sind vermutlich individualisierte Angebote für entsprechende Gruppen zielführender. 

Schließlich hat sich als Termin für die Wanderungen der Samstagnachmittag mit Startzeit-

punkt um 14 Uhr bewährt.  

Aufgrund der anhaltend positiven Resonanz sollten die Bergbauhistorischen Wandertage 

auch weiterhin im zweijährlichen Zyklus und dem inzwischen bewährten Modus organisiert 

und angeboten werden. Dabei stellt sich primär die Herausforderung, dass die Organisation 

und Umsetzung der Wandertage vom ehrenamtlichen Engagement der Veranstalter und der 

beteiligten Partner abhängig ist. Die für eine kommerzielle Umsetzung der Angebote erfor-

derliche Zahlungsbereitschaft der Teilnehmer ist gegenwärtig nicht gegeben. Teilnehmerbei-

träge, die einen überschaubaren Beitrag zur Deckung der Werbungskosten übersteigen, 

würden von der Zielgruppe absehbar nicht akzeptiert werden. Gegenwärtig wird ein Teilneh-

merbeitrag von 4 EUR/Erwachsenen veranschlagt. Kinder nehmen kostenlos teil. Damit kön-

nen ab einer realistischen Anzahl an Teilnehmern die direkten Ausgaben für die Herstellung 

von Flyern und Plakaten sowie eine geringe Aufwandsentschädigung für die Wanderleiter fi-

nanziert werden. Voraussetzung bleibt somit, dass sich jeweils Freiwillige finden, die die Or-

ganisation und Werbung unentgeltlich zu leisten bereit sind. Der veranstaltende Verein über-

nimmt darüber hinaus das finanzielle Risiko für den Fall, dass die Teilnehmerbeiträge nicht 

zur Deckung der erforderlichen direkten Ausgaben ausreichen.  

Eine weitere notwendige Voraussetzung für die Durchführung der Wandertage ist die Verfüg-

barkeit und Bereitschaft geeigneter Wanderleiter für die im Angebot geplanten Touren. Da 

ein größerer Teil der beteiligten Wanderleiter bereits im fortgeschrittenen Alter sind, ist die 
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Frage nach geeignetem Nachwuchs akut. Einzelne Touren können schon heute praktisch 

nicht mehr angeboten werden, da die dafür qualifizierten Wanderleiter aus gesundheitlichen 

Gründen nicht mehr einsatzfähig sind. So befindet sich auch die vor mehr als zehn Jahren 

unter Mitwirkung des Fremdenverkehrsvereins ausgebildete Gruppe von bergbauhistori-

schen Wanderleitern inzwischen in Auflösung, da viele der Wanderleiter altersbedingt keine 

Wanderungen mehr anbieten. Entsprechend sind der Aufbau einer neuen jüngeren Wander-

leitergruppe bzw. eine verstärkte Zusammenarbeit mit anderen Vereinen und Interessens-

gruppen, in denen geeignete Wanderleiter organisiert sind, erforderlich.  

Unklarheit besteht leider noch immer in Bezug auf die Rolle und den Einfluss des UNESCO-

Welterbes Montane Kulturlandschaft Erzgebirge/Krušnohoří bzw. der für dessen Manage-

ment zuständigen Institutionen. Prinzipiell müsste die Erschließung von bergbauhistorischen 

Wanderwegen und die Schaffung touristischer Angebote zum Erleben der unter Welterbesta-

tus gestellten Bergbaulandschaften zu den wesentlichen Aufgaben gehören. Gleichzeitig 

scheint dieses Thema jedoch noch immer vernachlässigt zu werden, da keinerlei entspre-

chende Aktivitäten erkennbar sind. Die eigentlich erforderliche und wünschenswerte Profes-

sionalisierung sowie die Darstellung eines durchgängigen touristischen Angebotes scheinen 

jedenfalls allein durch ehrenamtliche Initiativen und Angebote wie die Bergbauhistorischen 

Wandertage unter den momentanen Bedingungen nicht leistbar. 

Sinnvoll erscheint in diesem Zusammenhang die Schaffung einer Koordinierungsstelle bzw. 

einer koordinierten Netzwerkstruktur, die alle für die Thematik des bergbauhistorischen Wan-

derns relevanten Akteure (Vereine, Kommunen, touristische Einrichtungen und Dienstleister) 

einbindet sowie deren Kräfte und Initiativen bündelt um die erforderlichen infrastrukturellen 

Voraussetzungen zu schaffen und attraktive touristische Angebote zu schaffen. Die Bergbau-

historischen Wandertage könnten Teil einer solchen Initiative werden und dadurch eine er-

hebliche Aufwertung und längerfristige Absicherung erfahren.    

Danksagung 

Generell ist festzustellen, dass die erfolgreiche Entwicklung der Bergbauhistorischen Wan-

dertage seit dem Beginn in 2008 das Werk vieler Akteure und Unterstützer ist, von denen an 

dieser Stelle wahrscheinlich nicht alle aufgezählt werden können. Maßgeblicher Urheber und 

Initiator in der Anfangsphase war Horst-Günther Hahmann. Die unter seiner maßgeblichen 

Mitwirkung ausgebildete und unter Führung von Gudrun Reißig weitergeführte Interessens-

gemeinschaft der Bergbauhistorischen Wanderleiter bildet seit Beginn eine wesentliche 

Säule im Konzept der Wandertage. Die Entwicklung eines großen Teils der inhaltlichen Füh-

rungskonzepte geht auf diese Gruppe zurück, ebenso wie ein großer Teil der Wanderungen 

durch ihre Mitglieder geführt wurde. Neben Horst-Günther Hahmann und Gudrun Reißig sind 

u.a. zu nennen: Michael Ziegler und Hartmut Furkert, die an allen Wandertagen als Wander-

leiter mitwirkten, Klaus Eilrich, Klaus Flick, Horst Weber, Gerhard Müller, Gerd Prasse und 

Rolf Börner. Wichtige Unterstützung leisteten die Mitglieder der Interessensgemeinschaft 

auch in Bezug auf die Programmplanung sowie die Verteilung der Plakate und Veranstal-

tungsflyer. Die erreichte Vielfalt der Wanderangebote wäre außerdem nicht ohne Unterstüt-

zung von Wanderleitern aus anderen Vereinen und Institutionen möglich gewesen. Zu nen-

nen sind u.a. der Förderverein Dreibrüderschacht, der Verein VII. Lichtloch, der Verein IV. 

Lichtloch, das Museum „Huthaus Einigkeit“ Brand-Erbisdorf, die Historische Freiberger Berg- 

und Hüttenknappschaft, der Förderverein Himmelfahrt-Fundgrube und die TU Bergakademie 

Freiberg, dazu als Einzelpersonen Andreas Benthin, Jens Kugler, Lutz Richter und Wolfgang 

Göhler sowie Rainer Hengst. In Bezug auf die Ankündigung und Bewerbung wurden die 

Bergbauhistorischen Wandertage unterstützt durch die regelmäßige Berichterstattung in der 

Freien Presse, den Freiberger Anzeigenblättern BLICK, Wochenspiegel und Wochenend-

spiegel, dem Quartiersmagazin Der  Vorstädter sowie durch das Freiberger Stadtmarketing 
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und den Tourismusverband Erzgebirge, die die Wanderungen in ihren Veranstaltungskalen-

dern sowie teilweise weiteren touristischen Werbemitteln bewarben. Wichtig war darüber hin-

aus die Unterstützung durch zahlreiche Gewerbetreibende, Freiberufler und Institutionen, die 

die Plakate und Flyer in ihren Einrichtungen aushängten bzw. auslegten. Finanziell unter-

stützt wurde der Fremdenverkehrsverein Freiberg bei der Durchführung der Bergbauhistori-

schen Wandertage durch die Saxonia Freiberg Stiftung und ihre für die Beteiligung am Tag 

der Schauanlagen gewährte Vereinsförderung. Schließlich ist auch allen Teilnehmern der 

Wanderungen zu danken, die durch ihr Mitwirken zum Gelingen der Wandertage beigetragen 

haben. 

 


